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Amtlicher Theil .
Arme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

18. April d. I . gnädigst geruht,
den Bezirkförster Oskar Fürstenwerth in Adelsheim

ans die erledigte Bezirksforstei Petersthal zu versetzen, und
dem Bezirksförster Zipp erlin in MoSbach, unter Bewil¬

ligung seines Gesuches um Zurücknahme der srüher ausge¬
sprochenen Versetzung auf die Bezirksforstei Eppingen , die
Bezirksforstei Adelsheim zu übertragen ; ferner

den Ober-Grenz -Controleur Egle in Lörrach in den Grenz-
Control-Bezirk Uebcrlingenzu versetzen.

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-f Florenz , 20. Apr ., Abends . Wegen der Hochzeitsfeier

des Prinzen Humbert hat sich die Kammer bis nächsten
Montag vertagt. Die „Off. Ztg .

" konstatirt den vorzüg¬
lichen Empfang, welcher dem Kronprinzen von Preu¬
ßen auf seiner Reise in den verschiedenen italienischen Städ¬
ten zu Theil geworden ist. In Verona, welche Stadt illumi-
nirt war, wurde er mit Hochrufen bei seiner Ankunft empfan¬
gen . Im Bahnhof von Brescia wurde er von den Behörden,
der Nationalgarde und den daselbst aufgestellten Truppen be¬
grüßt. Ein gleich günstiger Empfang wurde ihm in Berga¬
mo, wo er unter Beifallsrufen der Bevölkerung eine Revue
über die Truppen und die Nationalgarde abhielt , und ähnliche
Ovationen fanden in Mailand statt , von wo der Prinz heute
Mittag nach Turin sich begab.

f Turin , 20. Apr . , 4 */, Uhr Nachmitt. Der Kron¬
prinz von Preußen fährt eben in einem Hofwagen durch
die Stadt, begleitet von den Prinzen Humbert, Amadeus und
Carignan, sowie vom offiziellen Gefolge des König!. Hauses,
Grafen Usedom und Adjutanten, vom Präfekten und den
Spitzen der Munizipalbehörden, um sich nach dem Königl.
Palais zu begeben . Große Volksmassen füllen die Straßen.
Der Prinz Napoleon ist noch nicht hier eingetroffen .

Deutschland .
München , 20. Apr. Die Abgeordnetenkammer

stimmte dem Gesetzentwurf wegen der Dissidentenehen in der
Fassung der Reichsräthe zu, nachdem Brater und Schuttes
erklärt hatten, daß sich die Dissidenten vorläufig damit be¬
gnügen . Der Gesetzentwurf , die Jnvalidenversorgung be¬
treffend, wurde mit vier kleinen Modifikationen einstimmig
angenommen .

Hannover, 18 . Apr . (Köln . Ztg.) Noch in letzter
Stunde haben die Vorsteher der vereinigten Zünfte und
Gilden in hiesiger Stadt ihre Stimme gegen die Ein¬
führung unbedingter Gewerbefreiheit erhoben . In einer
dem Bundesrath und dem Reichstag überreichten Denkschrift
weissagen sie das unvermeidliche Verderben des hannover¬
schen Handwerkers , wenn nicht viel , so ziemlich Alles vom
Alten bleibe : geregelte Lehrzeit , Gesellen - und Meister¬
prüfung , Zunftpflichtigkeit , Vereinigung verwandter Ge¬
werbe zu einer großen Zunft, Meisterstück , Zunftschulen,
gesetzliche Regelung der Arbeits- und Lohnverhältnisse u . s. w.

lH Der große Prtkr .
(Fortsetzung aus Nr . 93.)

Der Peter war eine Natur , die das Leben — wenn auch nicht von
der leichtsinnigen , doch von der leichten Seite nimmt . Das Lachen stand
ihm besser als das Weinen; und von Kümmerniß und Herzweh wußte
er nichts, denn bisher hatte ihm der lose Knabe, dessm Pfeile bekannt¬
lich Widerhaken haben sollen , nichts anhabm können. Daß er jetzt seine
Gedanken neben der Arbeit her gern spazieren führte hinab ins grüne
Mühlthal — war ganz zufällig und von keiner Bedeutung . Doch
freute ihn das Begegniß, das sich gleich am nächsten Sonntag zutrug ;
ja es freute ihn mehr als der sauer verdiente Wochenlohn. Was war'- ?
An sich betrachtet wenig, aber einem jungen Blut genügt ein schwacher
Sommerfaden, um seine Hoffnungen und Wünsche daran zu knüpfen.

Es war kurz vor dem Morgengottesdienst. Der Peter stand unter
der Hausthür , im Begriff, mit seinem Nägelein hinter 'm Ohr zur Kirche
zu gehen , als er — zum erstenmal seit dem Begegnen bei der Mühle
— das schöne Bäbele wieder sah . Fein geputzt , im Staat von Sammt
und Seide schritt es züchtig , aber ein wenig stolz , neben dem Vater her,
der ein Gesicht machte , fast wie sein Vetter , der bekannte Müller von
Brassenheim.

Die jungen Bursche , man merkte es , schätzten sich glücklich , einen
Blick oder Gruß von der stattlichen - Müllerstochter zu erhaschen . Der
Peter jedoch (sonst keiner von dm Unhöflichen) vergaß vor lauter
Schaum pflichtgemäß zu salutirm . Da wendete das Töchterlein ihr
Köpflein unverhofft nach der Hausthür und grüßte so freundlich , als
wollte es sagm : es freut mich , daß du meinen Rath befolgt hast und
hier geblieben bist. So wenigstens legte der beglückte Peter die Sache
au«. Auch der Müller schaute nach ihm um ; wahrscheinlich weil ihm
das Bäbele über seine schusterliche Person gewünschten Aufschluß gege¬
ben hatte.

Der Peter hörte von der Predigt wenig; desto mehr ergriff ihn aber

Daneben verlangen die Bittsteller die Einführung von Ge-
werbmännern und Gewerbegerichten. Gleichzeitig haben die
hiesigen Maurer- und Zimmcrmeister den Magistrat nm
seine Unterstützung einer Bittschrift ersucht, in welcher der
Reichstag um Beibehaltung der Prüfungen für die Bauge¬
werbe angegangen wird , und der Magistrat hat unerwarteter
Weise die Unterstützung , wenn auch nur mit nothdürftigster
Majorität, zugcsagt. Da aber die beiden , dem Magistrat
angehörenden Reichstags-Abgeordneten gegen den Antrag
stimmten , so wird der Empfehlung , für die sich in der Presse
auch nicht eine Stimme erhebt, die nächste Unterstützung im
Reichstag fehlen. Das neue Gesetz über Aufhebung der
Bann - und ausschließlichen Gewerberechte wird für
die hiesige Stadtkasfe den Verlust einer Einnahme von etwa
10,000 Thlrn . jährlich zur Folge haben, der voraussichtlich
durch eine neue Steuererhöhung ersetzt werden , muß. Der
Vortheil des Gesetzes ist aber diese weitere Anstrengung der
Steuerzahler werth .

Berlin , 18. Apr. Die „Kreuz-Ztg.
"

zieht die Angabe,
daß der dänische Kriegsminister sich Erholungshalber
nach Paris begeben habe, in's Lächerliche und hält sich an
die andere Lesart, daß er mit einer Waffen » ngelegen -
heit dort beschäftigt war. Sie schreibt:

In Frankreich sind bekanntlich große Bedenken gegen die Brauch¬
barkeit des Zündnadelgewchrs von Chassepot Hervorgelreim und die
Regierung hat eine große Quantität von Remington -Gewehren von
der Fabrik zu Ilion bei Utica im Staat Neu-Jork in Bestellung ge¬
geben . Auch die dänische Regierung hat hinterher Bestellungen ge¬
macht, und der dänische Kriegsminister soll den Auftrag gehabt haben,
von der französischen Negierung die Einwilligung zu erhalten , daß
vorerst die Lieferung der Waffen von jener Fabrik für die dänischen
Truppm ausgeführt werden dürfe. Die nvrdschleswig ' sche
Angelegenheit soll der Hr . Kriegsminister , fo sagen französische
Zeitungen , gar nicht berührt haben. Nur keinen Scherz ! War der
Zweck der Reise diese Bewaffnungsangelegmheit , so wird die ge¬
meinschaftliche Aufgabe für die RemingtonS nicht unberührt
geblieben sein . . . . Minister Raasloeff hat also in Paris eine Auf¬
gabe zu erledigen gehabt, die seiner Erholung nicht förderlich sein
konnte. Die dänischen Offiziere, welche dem Hrn . Kriegsminister folg¬
ten, bedurften gewiß keiner Erholung . Sie haben dies auch zu er¬
kennen gegeben , als sie dieser Tage durch Hannover reisten und sich
dort Mühe gaben, unter den Bewohnern, welche mit ihnen in Ver¬
bindung kamen, etwaige Mißvergnügte aufzufinden und sie auf die
Zukunft zu verweisen.

Nach der „Köln. Ztg .
" bereitet die Linke des Reichstages

einen Antrag auf Einführung des Ein - Pfennig - Tarifs
für Salzbeförderung auf Eisenbahnen vor.

Berlin , 20. Apr. Se. Maj. der König ist von
seiner Unpäßlichkeit nunmehr vollkommen wieder heraestellt .
Morgen Vormittag wird der König auf dem Tempelhofer
Felde die Füsilierbataillone der Garde-Greuadierregimenter
Kaiser Franz und Kaiser Alexander besichtigen. — Morgen
begibt sich der Geh. Admiralitätsrath Elbertshagen ,Decernent für die Schiffsbau -Angelegenheiten im Marine¬
ministerium, nach London, um die auf einer dortigen Werft
gebaute Panzerfregatte „König Wilhelm" zu besichtigen und
deren am 25 . d. M . statlfindendem Stapellauf beizuwohnen .
— In Schleswig - Holstein und im Regierungsbezirk
Wiesbaden soll demnächst mit der Durchführung der
Verordnung vom 22. September 1867 — betreffend die

der Gesang, der von der Orgel tönte. Es war eine Stimme darunter ,
er wollte schwören , sie schon einmal gehört zu haben.

Nach diesem flüchtigen Sonnenblick verschwand freilich das Glücks¬
gestirn auf viele Tage wieder hinter den grauen Wolken des Werktag¬
lebens. Die Stunden zogen dahin ohne sonderliche Abwechslung ; aber
der Peter war genügsam, er zehrte von dem Genuß , den ihm der
freundliche Sonntagmorgen gebracht . Dazu kam , daß ihm der Meister
am Lohn besserte ; Grund genug für ihn, vorläufig mit seinem Einstand
zufrieden zu sein .

II.
Einem Menschen , wie dem Peter , konnte es natürlich nicht schwer

werden, sich bald Freunde im ,Dorf zu erwerben. Die Jugend , die mit
vollen Segeln fährt , schließt sich ohnehin leichter an , als das reifere,
vorsichtig wählende Alter, das nicht mehr bei jedem Glase Brüderschaft
trinkt . Bei seinen Kameraden hieß der lustige Schustergeselleinsgemein
nur der „große Peter "

, seiner ansehnlichen Leibeslänge wegen und
zum Unterschied von einem kleineren Namensvetter und Altersgenossen
allda.

Der Peter hatte eine schöne Singstimme und einen unerschöpflichen
Vorrath von Liedern im Gedächtniß . Dazu kam, daß er in seinem
Garnisonsort von einem Kameraden Guitarre spielen gelernt hatte , be¬
kanntlich das gefühlvollste aller Instrumente alter und neuer Zeit . Wenn
sie drüben im Schwert oder Abends auf dem Bänklein vor dem Hause
beisammen saßen , so lauschte Alles den Liedern des großen Peters .

Häufig kam auch der „Student " des Schuhsepp, der Filius - Nazi ,
hieher ins Schwert, um mit etlichen Freunden fein „Bierzego zu schla¬
gen"

, oder über die schwebenden Tagesfragen zu politifiren . Der Nazi
. hatte einige Schulen studirt, und bereitete sich schon seit geraumer Zeit
— wie sein Vater, der Schuhsepp , sagte — aufs Eramen vor, d. h.
er schrieb bei einem Advokaten in der Stadt und machte unter Umstän¬
den auch selbst bei den Bauern den geheimen Rath und Anwalt .

provinzialständische und die kreisständische Verfasfung —
vorgegangen werden . Bekanntlich ist in Hannover die
Provinzialverfafsung schon in Wirksamkeit gesetzt. Daselbstwerden binnen kurzem auch die Kreisvertretungenorganisirt,und deren Kompetenzverhättnisse auf Grund der Verordnungvom 12. Sept. 1867 geregelt. — Wie verlautet, wird in den
nächsten Tagen eine neue Ausgabe des preußischen Staats¬
handbuches erscheinen. Die letzte Ausgabe datirt vom
Jahr 1865 . — In Folge der Ernennung des früheren Land¬
raths Devens zum Polizeipräsidenten in Köln ist bekannt¬
lich das Landrathsamt in Essen erledigt. Dem Vernehmen
nach wird der jetzige Landrath des Kreises Eupen , Frhr.
v . d . Heydt , diese Stelle in Essen erhalten . — Das Komitee
für den Bau einer Eisenbahn von Halle nach Guben hatdie Kaution bereits eingezahlt. Binnen kurzem ist die Er-
theilung der Konzession für diesen Bahnbau zu gewärtigen.

Berlin , 20. Apr. Mit hiesigen Bankhäusern sind soeben wegen einer neuen braunschweigischen Anleihe
von Millionen Thalern Unterhandlungen im Gang .
Diese Anleihe soll namentlich zum Bau der Braunschweig-
Helmftädter Eisenbahn und zum Ausbau der Schlösser in
Braunschweigbestimmt sein.

Berlin , 20 . Apr. Der Vorstand der hiesigen jüdischenGemeinde hat in einer Immediateingabe um die VerwendungSr . Maj. des Königs gegen das berüchtigte, bei der Stände¬
versammlung Rumäniens eingebrachte Judengesetz
nachgesucht. Darauf ist eine Antwort durch den GrafenBismarck erfolgt , worin es heißt :

- - - - In Folge dessen benachrichtige ich den Vorstand der jüdischen
Gemeinde ergebenst , daß ich auf Allerhöchsten Befehl schon nach
Eingang der ersten Nachricht über jenen Gesetzentwurf auf telegra¬
phischem Weg Erkundigungen in Bukarest eingezogen hatte. Hierauf
ist mir aus sicherster Quelle die Mittheilung zugegangen, daß der
gedachte Gesetzentwurf gegen den Willen des Fürsten Karl einge¬
bracht worden ist , daß dessen Annahme nicht zu erwarten stehe,und wenn sie dennoch erfolgte , die Sanktionirung de« Gesetzes
Seitens der fürstlichen Regierung nicht stattfinden werde . Wmn
somit in dieser Beziehung für dm Vorstand der jüdischen Ge¬
meinde keine Veranlassung zur Beunruhigung vorhanden ist, so hat die
Königl Regierung auch nicht unterlassen , jetzt ebenso, wie es bereits bei
früherm Anlaß geschehen , in Folge der in neuester Zeit verbreiteten
Nachrichten über angebliche Judenverfolgungen in der Moldau , in
Bukarest Vorstellungen machen zu lassen , und es ist uns hierauf die
Zusicherung ertheilt worden, daß Maßregeln getroffen seien , um jede
etwaige Beunruhigung der israelitischen Glaubensgenossen zu ver¬
hindern .

Der Großh. badische Oberstleutnant und Militärbevoll -
mächtigte am hiesigen Hofe, Krauß , ist zur Uebernahmeeines Bataillonskommando 's designirt worden , und wird sich
nächster Tage nach Karlsruhe zurückbegeben . Zur Ueber¬
nahme seiirer Funktionen bei der hiesigen badischen Gesandt¬
schaft ist der Hauptmann Seyb vom großh . badischen 1 . Leib-
Grenadierregiment als Militärattache kommandirt worden
und bereits hier eingetroffen.

OesterreichjscheMonarchie .
Wien , 20. Apr. (N. Fr . Pr.) Nach zweiwöchentlicher

Unterbrechung tritt das Abgeordnetenhaus heute wieder
zum ersten Mal zusammen. Das Ministerium brachte neue
Gesetzentwürfe fiskalischer Natur (Gebührengesetz, . Brannt -

Der Peter fühlte sich nicht sonderlich angezogen von der Gesellschaft
des Nazi ; er merkte bald , daß der alte Student , trotz seiner zur Schau
getragenen Freisinnigkeit, im Handwerksgesellen nur den „Knoten " und
im schlichten Bauersmann weiter nichts als den „ungebildeten Kaffer"
sah . Dagegen schloß er bald Freundschaft mit dem alten Schullehrer ,
den er oft nach der Feierabendstunde besuchte. Im Schulhaus wurden
öfter Proben zur Kirchenmusik abgehalten . Der Peter hatte srüher in
seinem Heimalsort selbst als Sänger „auf dem Chor" mitgewirkt, und
da der Lehrer fand , wie große Liebe zum Gesang er trug , fo suchte er
ihn zu bewegen , auch hier den Kirchengesang zu unterstützen .

Allerdings , scharfsichtige Augen wollten bald herausfinden, es sei nicht
die Musikliebhaberei allein , was den großen Peter so fleißig in die
Singstunde ziehe. Eine der besten und eifrigsten Chorsängerinnen war
des Müller « Bäbele , die frühere Lieblingsschülerin des altm Lehrers.
Wie sich von selbst versteht , wurdm nicht blos geistliche Gesänge ein»
studirt , auch weltliche Lieder und Volkslieder kamen an die Reihe. Da
der Peter eine hübsche Hand schrieb , so überraschte er eines Tages die
Müllerstochter mit einem zierlich geschriebenen Liederhefte , einer Aus¬
wahl aus dem zerrissenen gedruckten Liederbüchlein , das er aus der
Garnisonsstadt mit hieher gebracht hatte .

Seitdem der große Peter hier >var — hatte der alte Lehrer Gelegen¬
heit zu bemerken — war überhaupt erneuter Eifer bei den Proben
wahrzunehmen . Noch nie hatte ein so gemächliches und schönes Kränz¬lein, das alljährlich am Cäcilientag mit den Kirchensängern abgehaltenwurde , stattgefunden, als dies Jahr . Der Kaplan und mehrere Herrenaus der Stadt beehrten die Gesellschaft mit ihrer Gegenwart. Ins¬
besondere waren es die Lieder , die der Peter zur Guitarre vortrug ,
welche allgemeinen Beifall ernteten . „Aennchen von Tharau " und
„Nachtigal, hör' ich dich singen , mocht mir schier das Herz zerspringen"
sang Niemand schöner als er.

(Fortsetzung folgt.)



wein - und Bicrstcuer - Gesetzentwürfe ) ein . Doch sind diese

Vorlagen von untergeordnetem Interesse im Vergleich mit

jenen Finanzvorlagen , die sich im Subkomitee des Finanzaus¬
schusses befinden und die dort der Verwerfung entgegcngchen .

Vorläufig scheint sich daraus ein nicht unbedenkliches Chaos

zu entwickeln .
In Ofen wird inzwischen in Ministerkonferenzen der

Wehrgef etz - Cntwurf festgestellt , dessen Vorlage der un¬

garische Landtag harrt . Von dort verlautet , Unterstaats¬

sekretär Meysenbug habe eine Mission nach Rom erhalten ,
was uns nicht wahrscheinlich vorkommt . Uebrigens versichern
die Ministeriellen , daß die konfessionellen Gesetze ohne

Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen über Revision
des Konkordats die kaiserliche Sanktion erhalten werden . Doch

scheint die Sanktion nur allen drei Gesetzen ( Schul - , Ehe -

und interkonfessionelles Gesetz) zugleich zu Theil werden zu
sollen . Ist diese Vermnthung richtig , so dürfte bis zur Voll¬

ziehung immerhin noch einige Zeit verstreichen , da das inter¬

konfessionelle Gesetz noch im Vorhof des Herrenhauses wartet

und daselbst voraussichtlich amendirt werden wird , also im

Abgeordnetenhaus nochmals zur Verhandlung gelangen muß .

Prsth , 19 . Apr . Der „ Pcsther Lloyd
" meldet : In Betreff

der Wehrfrage fand gestern in Ofen eine längere Bera -

thung statt , an welcher Baron Kuhn , Graf Andrassy , Graf

Taaffe und die sonstigen zu Rath gezogenen Fachmänner und

Staatsbeamten Theil nahmen . Es kamen der Reihe nach die

verschiedenen in der Wehrfragc vorliegenden Konkurrenz¬
arbeiten und Vorschläge zur Sprache .

Schweiz .
Zürich , 16 . Apr . (Sch . M .) Vorgestern hielt der im Ver¬

trauen des Volkes total gesunkene Große Rath von Zürich
eine seiner letzten Sitzungen , die sich dadurch anszeichnet , daß
er alle ihm vorgelegten Gegenstände , Wirthschaftsgesetz , Salz¬

preisherabsetzung rc . , verschob und nur das Konkordat über die

Formen der Eingehung der Ehe annahm , und zum Mitglied
und Präsidenten des Obergerichts statt Hrn . llllmer Hrn .

Rcgierungsrath I) r . Honegger wählte . Diese in Ungnade ge¬
fallene Behörde begibt sich also freiwillig ihrer Macht und aner¬

kennt dadurch den Willen des Volkes , so unbegründet er auch
sein mag . Auf der andern Seite nehmen aber die künftigen
Leiter des eben erst gewählten Verfassungsrathes für denselben

fast unbeschränkte Gewalt in Anspruch , d . h . die faktisch schon

fast auf Null reduzirte Regierungsgewalt soll ganz an diese
neuen Volksrepräsentanten übergehen . Das hat aber seine

staatsrechtlichen Schwierigkeiten , über welche man nicht so

leicht hinwegkcmmen wird . Nach der bestehenden , vom Bunde

garantirten Verfassung hat ein Züricherisckwr Verfassungsrath
durchaus keine andere Kompetenz , als einen Versassungsent -

wurf auszuarbeiten . Die gPize Gesetzgebung und Verwal¬

tung bleibt bei den konstitutionellen Behörden , bis die neue

Verfassung angenommen und die neuen Behörden gewählt
sind . Ein anderes Verfahren ist einfach revolutionär und

müßte vom Bunde kräftig zurückgewiesen werden .

Bern , 20 . Apr . (Bund .) Der nach Abschluß de « Post -

vertrags mit den deutschen Staaten in Berlin verhandelte
Vertrag zur Regelung des Postverkehrs zwischen der Schweiz
und den Niederlanden ist am 10 . d . unterzeichnet worden .

Italien .
* Florenz , 19 . Apr . Die von einigen Blättern gebrachte

Nachricht , daß in mehreren Städten Italiens in Folge der

Ereignisse von Bologna Verhaftungen voegenommen
worden wären , ist durchaus unbegründet . In allen Provin¬
zen herrscht vollkommene Ruhe .

* Rom , 14 . Apr . Seit einigen Tagen spricht man von

brieflichen Beziehungen zwischen Pius IX . und König Vie¬
le r Emanuel . Der König soll an den Papst ein Schrei¬
ben gerichtet haben , um ihm die projektirte Vermählung zwi¬
schen seinem ältesten Sohn und dessen Cousine , Prinzessin
Margarethe von Savoyen , zur Kenntniß zu bringen und

gleichzeitig Se Heiligkeit um den nöthigen Dispens wegen der

Verwandtschaft der Verlobten zu ersuchen . Dieses Schreiben
wurde , wie man sagt , von dem Papst mit vieler Güte aufgc -

i nommen . Er soll dem König geantwortet , ihm seine große
Befriedigung über diesen Heirathsplan zu erkennen ge¬
geben und nicht allein sofort freiwillig den Dispens ertheilt ,
sondern auch noch dem König die Abgabe erlassen haben ,
welche souveräne Häuser bei solchen Gelegenheiten dem heil .
Stuhl schulden und die sich , beiläufig gesagt , auf die anstän¬
dige Summe von 12,000 Sendi beläuft . Der von so vieler

Zuvorkommenheit gerührte König hätte sodann dem Papst
einen zweiten Brief geschrieben und denselben mit einem bril¬
lanten Geschenk , einem Ring im Werth von 10,000 Scudi ,
begleitet . In diesem zweiten Schreiben soll der König die

Hoffnung ausgesprochen haben , daß bald eine Annäherung
mit dem hl . Stuhl und ein mollus vivenäi zwischen den beiden

Regierungen zu Stande kommen möge .
Ein Staatsgefangener in den politischen Gefängnissen von

8sn Modele s tiips , Hr . Mahorig i von Viterbo , der in die

letzte Garibaldische Invasion verflochten war , ist neulich von
einer Schildwache erschossen worden . Der Hausordnung zu¬
wider , welche den Gefangenen verbietet , am Fenster zu sitzen,
hatte er den wiederholten Aufforderungen der Schildwache
nicht Folge geleistet , sondern im Gegentheil noch auf die päpst¬
liche Armee und aus den Papst selbst geschimpft . Der auf

' s

äußerste erbitterte Soldat hatte endlich seine Drohung zur
Ausführung gebracht und auf den Gefangenen geschossen , der

sogleich niedcrgestreckt wurde .
Während der Segensprcchung des Papstes am Ostertag

wurden mehrere Verhaftungen auf dem St . Petersplatz
vorgenommen : die eines Maurers von Ancona , der den Papst
auspfeifen wollte , und die dreier Italiener , welche laut ge¬
rufen hatten , jetzt sei der günstigste Augenblick gekommen ,
Bomben zu werfen . Die Illumination Roms , die am 16 .
stattfindcn sollte , mußte des ungünstigen Wetters wegen auf -
geschoben werden . Der Wind hatte die für diese Festlichkeit
auf dem Platz der Apostel errichtete Säule , auf welcher eine
Statue des Papstes stand , umgerissen .

In seiner Osterrede im Vatikan hat der Papst nach dem

Pariser „Univers " unter Anderem auch Folgendes gesagt :

. . . Und Ihr wißt wohl , wie viele Verräiher und Heuchler cs in der

Well gibt , welche die Sache der Wahrheil und der Gerechtigkeit zu

zerstören trachten . Es gibt gegenwärtig viele Kaiphas , Pilatus und

Judas in der Welt : Kaiphas , welche die Gesinnung und die Schlech¬

tigkeit des alten Kaiphas ; Pilatus , welche die Schwäche und Feig¬

heit des alten Pilatus besitzen , und Judas , welche wie der alte Ju¬
das Gerechtigkeit und Wahrheit verrathen wollen . Auf der andern

Seite danke ich Gott , wenn ich Frankreich , Spanien , Holland , Bel¬

gien , England , Italien , kurz Europa und Amerika und die ganze
Welt von Menschen bevölkert sehe , welche zahlreich zur Einigung zu¬
rückkommen . Denn die Menschen empfinden nichr und mehr , daß
die Einigung Kraft gibt .

Bologna , 16 . Apr . (Köln . Ztg .) Gestern gegen Abend
haben die Unruhen von neuem begonnen . Man vereinigte
sich unter freiem Himmel vor den Fenstern des Gebäudes des
Arbeitervereins . Die Versammlung wurde von den Profes¬
soren Ceneri , Caldesi und Filopanti geleitet , die offenbar die

hiesige Bevölkerung i ^ der Hand haben . Hr . Ceneri hat eine
Art Adresse an die Regierung vorgelesen und annehmen las¬
sen . Man erklärt in derselben , mit der Arbeitseinstellung
aufhören zu wollen , aber nur unter der Bedingung , daß die
Steuer auf das Mobiliarvermögen zurückgenvmmcn und

durch eiile progressive Einkommensteuer ersetzt werde , welche
den Armen entlaste , daß man die Mahlsteuer zurückziehe rc.
Wenn diese Forderungen nicht angenommen und erfüllt wür¬
den , so sollte der Strike von neuem beginnen . Im Ganzen
indeß schien die Aufregung sich etwas gelegt zu haben ; der
General und der Präfekt haben an das Ministerium telegra -

phirt , daß keine Ruhestörung zu fürchten sei. Man spricht
von der bevorstehenden Absetzung Ceneri ' s und besorgt , daß
die Mazzini

'
sche Bewegung sich auch auf Ferrara , Forli und

die Nachbarstävte ausdehnen werde ; die Regierung ist im Be¬

griff , Truppen nach diesen Gegenden zu senden . In den

Papieren L ' Ecqucvilly ' s will man Beweise dafür gefunden
haben , daß die klerikale und die Bourbonistische Partei die De¬
mokraten unterstützen . Die Behörden glauben an eine leib¬

hafte Verschwörung . — Die demokratischen Blätter Bologna
' s

fordern dazu auf , daß man sich an der am Sonntag stattfin¬
denden Abgeordneten wähl nicht betheiligen solle , und

stellen an alle „ rechtschaffenen
" Deputieren das Ansinnen , sich

von den Sitzungen des Parlaments fern zu halten .

Frankreich .
* Paris , 20 . Apr . Heute wurden die Sitzungen des

Gesetzgeb . Körpers wieder ausgenommen . Hr . Schneider ,
der wegen Unwohlseins lange fern gehalten worden war ,
nahm den Präsidentensitz wieder ein . Es wurden verschiedene
Gesetzentwürfe eingebracht und die Sitzung nach kurzcrDauer
geschlossen . Unter den Vorlagen befindet sich eine über Herab¬
setzung des Preises der im Innern Frankreichs übermittelten
Telegramme , ferner der zwischen dem Credit Foncier und der
Stadt Paris wegen Regelung der von letzterer an erstern
schuldigen 398 Millionen . Endlich liegt auch der Gesetz¬
entwurf über die Vollcndnng der Vizinalwege vor .

Der kl . „ Moniteur " meldet , daß Telegramme aus Florenz
und aus Neapel vom19 . d . M . in förmlichster Weise das Ge¬
rücht , daß Garibaldi nach

^Ncapel abgereist sei , widerlegen .
Garibaldi hat die Insel Caprera nicht verlassen . Die „ France

"

und die „ Patrie
" widerlegen gleichfalls dieses Gerücht . —

Dasselbe Blatt veröffentlicht einen Artikel des bekannten
Chauvinisten Louis Noir über die Lage in Frankreich . Es

spiegelt sich darin ein lebhaftes Bewußtsein der Stärke und
der Kriegsbereitschaft der Armee , sowie des Patriotismus und
des Vertrauens der Nation ab . „ Die Armee — heißt es am
Schluß — fühlt sich zu jeder Aufopferung bereit , da sie weiß ,
daß dieselbe nicht unfruchtbar sein würde . Denn sie weiß ,
daß , wenn der K rieg ausbräche , was Niemand wünscht , Frank¬
reich vor keinem Opfer zurückscheucn würde , um ihn schnell
und gut zu führen .

"

Das „Journ . de Paris
"

läßt sich aus Madrid melden ,
daß Marschall Narvaez an einem Rückfall der Lungenent¬
zündung , von der er nicht vollständig geheilt war , darnieder¬
liegt ; doch meldet ein uns zugehendes Telegramm , daß das
Uebel bereits wieder so weit gehoben sei , daß er sich außer
Gefahr befindet . — Dasselbe Blatt glaubt das Gerücht wider¬
legen zu können , daß der König der Belgier , Leopold II .,
nach Paris kommen werde , um für die Sache des Fürsten Karl
von Rumänien sich zu verwenden . — Wie das „ Journ . de
Paris " meldet , hat Hr . Kossuth mehrere seiner politischen
Freunde nach Turin berufen , um sich mit ihnen über das Ver¬
fahren zu berathen , welches die ungarische Emigration der
jetzigen Lage Ungarns gegenüber zu beobachten hat . — Rente
69 .20 , Cred . mob . 221 .20 , üal . Aul . 48 .00 .

Amerika .
* Buenos - AyreS , 12 . Marz . Nach Allem , was man er¬

fährt , dürste das Ende des Krieges in Paraguay durch die
Passage von Humaita noch keineswegs herbeigesührt sein . Es
wurde bereits früher von einem Angriff der Paraguitcn gegen
zwei brasilianische Panzerschiffe berichtet , heute gehen uns über
denselben nähere Mitthcilungen zu . Die Paraguiten hatten
die Kühnheit , zwei von den oberhalb Humaita gebliebenen
brasilianischen Panzerschiffen mit 20 — 30 Kähnen , je mit
einem Offizier und 20 Mann besetzt , anzugreifen . Der Kampf
dauerte über zwei Stunden und dem kochenden Wasser und
den Eisenspitzen zum Trotz , welche , wie man hätte glauben
sollen , das Entern unmöglich machten , kamen die Paraguiten
doch auf die Schiffe und wären fast Herren derselben geblieben .
Sobald cs ihnen gelungen war , auf das Deck zu kommen ,
warfen sie Granaten in die Schornsteine und nöthigten so die
Leute , ans dem Innern hcrauszukommen . Jetzt entspann sich
auf dem Deck ein schreckliches Gemetzel . Die Brasilianer
verloren ihren Divisionschef , Hrn . Costa , einen Linienschiffs -

Kapitän , die Mehrzahl ihrer Offiziere und fast alle Matrosen .
Während dieses erbitterten Kampfes näherte sich ein brasi¬
lianisches Schiff und begann das Deck des angegriffenen
Panzerschiffes zu bombardiren . Die brasilianischen Kartät¬

schen fegten Brasilianer und Paraguitcn , Freund und Feind

^ dahin , die fast alle in dem gemeinsamen Gemetzel umkamen .
Der Präsident Lopez scheint durchaus nicht daraus zu den¬

ken , sich in ' s Innere des Landes zurückzuziehen , denn es stehen
ihm noch sehr große Hilfsquellen zu Gebot . Er hat neue
Festungswerke errichten lassen , unter denen sich namentlich
die Linien des sogenannten Nucvo - Establecimiento auszeich¬
nen , die oberhalb Humaita ein zweites Curupaiti bilden , wel¬
ches dazu bestimmt ist , die brasilianischen Schiffe , die den
Fluß hinaufgcgangcn sind , im Schach zu halten .

* Montevideo , 14 . März . Die Paraguiten geben
ihre Sache noch lange nicht verloren . Am 1 . d. gab Ir Prä¬
sident Lopez den Offizieren von Humaita - ein Banket ; nach
einer Rede , worin er den Truppen für ihre treffliche Haltung
dankte und die Zuversicht aussprach , auf alle Vcrtheidiger des
Vaterlandes rechnen zu können , sagte er , daß der Augenblick
gekommen sei, wo es durchaus nothwendig werde , sich einiger
feindlichen Panzerschiffe zu bemächtigen . Deßhalb habe er be¬
schlossen , in Kähnen einen Angriff auf die brasilianischen
Schiffe zum Zweck der Enterung derselben machen zu lassen .
Um 11 Uhr bemerkte die Runde des brasilianischen Geschwa¬
ders eine Bewegung am feindlichen Ufer und sah , daß man
Kähne in ' s Wasser setzte. Wenige Augenblicke später sah
man , daß die Kähne Mannschaft an Bord nahmen . Der
Fähndrich der Runde benachrichtigte den „ Lima Barros "

sofort von diesen Vorgängen . Von da begab er sich an
Bord des „ Brasilien

"
, um dem Admiral Bericht zu erstat¬

ten , welcher sogleich nach dem „ Lima Barros " den Befehl ent¬
sandte , daß die Besatzung unter das obere Verdeck gehen , alle
Luken sorgfältig verschließen solle , und daß beim Annähern
des Feindes die Schildwachc sich .zurückzuziehen habe . Zehn
Minuten später geschah der Angriff . Sei es nun , daß der
Befehl nicht pünktlich auSgerichtet wurde , sei cs , daß der Be¬
fehlshaber Costa sich von seinem Muthe hinrcißen ließ : es ent¬
spann sich ein heftiger Kampf ans dem Verdeck , welches die
die Paraguiten -erklettert hatten . Der Kommandant wurde
sofort getödtet , als er aus der Luke herauskam . Der Kom¬
mandant eines andern Panzerschiffs , dem vom Admiral der
Befehl ertheilt worden war , auf das Verdeck des „ Lima
Barros " Kartätschen zu schleudern , konnte natürlich nicht
wissen , daß auf dem Verdeck sich auch Brasilianer fanden , und
sandte den Tod so gut zwischen Paraguiten als Brasilianer .
Der Admiral gab nach einiger Zeit dem „ Silvadv " ein Si¬
gnal , das Schießen einznstellen , und ging mit dem „Brasiliano "

zum „Lima Barros "
heran , wo indessen der Kampf bereits

aufgehört hatte , weil es keine Kämpfende mehr gab . Nur
20 Paraguiten nebst einem Kapitän waren übrig geblieben .

Baden .
Heidelberg , 20 . Apr . ( Heidelb . Journ .) Nach dem Tod des

Geh . Rath Ludwig Häusser hatte sich hier ein Komitee gebildet ,
welches die Freunde und Verehrer desselben in einem Aufruf zu Bei¬

tragen aufforderte , um seine sehr bedeutende Büchersammlung als

„ Häusser -Stiftung " für die hiesige Universität zu gewinnen , sowie das
Grab des Verstorbenen mit einem einfachen und würdigen Denkmal zu
schmücken. Das Ergebniß der Sammlung war ein günstiges , so daß
außer den Kosten für die Errichtung des Grabdenkmal « den Hinter¬
bliebenen Häusfer ' s eine hinreichende Kaufsumme für die zur „Häusser -

Stiflung
" bestimmten Bücher dargeboten werden konnte , welche der Hie¬

gen Universität übergeben und jn besonderer Aufstellung bewahrt
werden . Im Ganzen gingen ein 11,401 fl. 42 kr. ; davon kommen
auf Baden 8030 fl. l2 kr., auf andere Länder 3371 fl . 17 kr

Heidelberg , 20 . Apr . Das Urtheil in der Anklagesache gegen
den Kaufmann Jakob Lindau ist bereit « mirgetheilt worden . . Die
demselben beigefügten Motive — schreibt die „Heidelb . Ztg .

" — weisen
zuerst die Behauptung des Angeklagten , er sei durch den Erlaß des
Ministeriums in den ihm zustehendcn Rechten eines Abgeordneten zum
Zollparlament geschädigt worden und bei Abfassung des Sendschreibens
in der Ausübung seines Berufs als Abgeordneter thätig gewesen , daher
er nicht bestraft werden könne , zurück , unter Hinweisung auf den Zoll¬
vertrag selbst , wonach die Thätigkeit des Abgeordneten erst beginne ,
wenn da « Zollparlament zusammengetreten sei . Alsdann finden die
Motive in dem Vorwurf der Parteilichkeit und den weiter hiemit zu¬
sammenhängenden Stellen de« Sendschreibens eine grobe Schmähung
im Sinn des Strafgesetzbuchs , geeignet , Haß und Verachtung gegen
die Staatsregierung hcrvorzurufen — nicht gegen den Staatsminister
allein , da sich das Sendschreiben ausdrücklich auf einen Erlaß beziehe,
der von dem Gesammtkollegium des Ministeriums des Innern ausge¬
gangen sei. Dagegen enthalte das Sendschreiben keine Erdichtung
oder Entstellung von Thatsachen . Der Vorwurf des „Messens mit
zweierlei Maß " namentlich beruhe auf keiner Thatsache — eine Ent¬
stellung einer solchen könne also auch nicht stattfinden . Bei der Aus¬
messung des Strafmaßes war u . A . in Betracht gekommen : einmal
die Veröffentlichung des Sendschreibens in einem Blatt , desstn Ausgabe
größtentheils schon erfolgt war , alsdann die Persönlichkeit des Ange¬
klagten , der immerhin einen größern Einfluß auszuüben vermöge , so¬
wie die aus dem Sendschreiben unverkennbar hcrvorgchende Absicht ,
Haß und Verachtung gegen die Regierung hervorzurufen , dagegen
andererseits , daß sich der Angeklagte in Folge des Verbots bei Abfas¬
sung des Sendschreibens in einer gereizten Stimmung befunden habe .

"

— Zeitungsnachrichten zufolge wird Hr . I . Lindau gegen da « Urtheil
rckurriren .

Mannheim , 20 . Apr . ( N . B . LdSz.) Gestern wurde mit den
Arbeiten zur unterirdischen Leitung der Telegrapheudrähte
von dem Postgebäude bis zum Schloßgarten begonnen .

Gestern fand eine zahlreich besuchte Versammlung von Mitgliedern
der Mannheimer PferdeversicherungS - Kasse im Rothen Löwen
statt , welche zum Zweck hatte , zur Leitung der Vereinsgeschäfte einen
Vorstand zu ernennen . Aus der geheimen Abstimmung gingen hervor
die HH . : Stautz , als Vorsitzender , Bächle und Rillmüller als Ver¬
trauensmänner , Brüssel und Mathcs als Stellvertreter , Hockenjos ale

Vereinöarzt , und Hüncke als Rechner . Der Verein zählt bereits 70

Mitglieder mit fast 200 Pferden .

Freiburg , 20 . Apr . ( Frb . Ztg .) Professor vr . v . Mangold
wurde , wie wir so eben mit aufrichtigem Bedauern vernehmen , in einer
Wiesbadener Restauration plötzlich von einem Herzschlag getroffen , und

gelang es nicht mehr , denselben , trotz aller angewandten Mittel , in ' s

Leben zurückzurufen . Unsere Universität verliert an dem tüchtigen
Gelehrten sehr viel .



X Bon der Dreisam , 20 . Apr . Zu den kleinen eigentlichen
Heilbädern unsere« Landes, welche zunächst von den Leidenden aller
Stände de> Oberlandes unter nennenswerthen Erfolgen besucht wer¬
den, zählt da« Glotterbad , am südlichen Fuß des Kandels , im
Revier eines uralten , längst ruhenden Bergbaues . Diese Badanstalt
erhielt in den letzten Wochen eine wesentliche Verbesserung durch eine
neue Oucllenfassung des Stahlwasser«, welche der Badbesitzer Hoch
mit erheblichem Geldaufwand vornehmen ließ. Von richtiger Einsicht
geleitet , berief er hiezu den Geologen Hrn . vr . Julius Schill , nach
dessen Anordnungen mit Zuhilfenahme vieler thätigen Hände dir
Mineralquelle unter einem Chaos von rostigem Schutt und Schlamm
bis zu ihrem Ursprung aus dem dunkeln festen Gestein freigemacht
wurde . Cs gelang hiebei , eine» zweiten , abseits entspringenden
Ouellarm aufzufinden , wodurch die bisherige Wasfermenge bereits
nm das Doppelte vermehrt wurde. Neben diesem besriedigenden Er -
gebniß ist aber noch ein zweites zu begrüßen : das Wasser , dessen
Eisen sich bei dem Durchdringen des Schuttes theilweise zur Unlös¬
lichkeit orydirte und sich als rostfarbener Schlamm absetzte, wird nun
in der vollen natürlichen Sättigung dem Badhause in reichlicher und
unvermischter Menge zufließen.

Vermischte Nachrichten.
V' Karlsruhe , 20. Apr. Bei dem am Mittwoch dm 22 . d . M .

in hiesiger katholischen Stadtpfarrkirche stattfindendenTrauergottes¬
dienst für den verewigten Erzbischof v. Vicari wird der
Philharmonische Verein Cherubim ''« Requiem zur Auffüh¬
rung bringen .

— Freiburg , 19 . Apr . ( B . Ldöztg .) In letzter Nacht ist die
Lehrfrau Klem e n tin e Schreiber gestorben . In ihr verliert
die Lehranstalt Adelhausen eine der gediegensten , bewährtesten Lehr¬
kräfte , die Töchter, Frauen und Mütter der Stadt eine theilnehmende,
aufrichtige Rathgcberin , ja die treueste , mütterliche Freundin . Ueber
ein halbes Jahrhundert hat die Heimgegangene unverdrossen und
segensreich als Lehrerin gewirkt.

— Tübingen , 18 . Apr . (Sch . M .) In den nächsten Tagen
wird das Preisgericht für die Entwürfe zu Uhland ' s Denk¬
mal zusammenlreten. Es sind 34 Entwürfe eingekommen; sie waren
vom 4 . bis 18. Apr . in Lok' s Sommerthcater ausgestellt ; das Preis¬
gericht besteht aus Professor Bildhauer HLnel in Dresden , Professor
Nicolai , Architekt von Dresden , Bildhauer von der Launitz und
Historienmaler Steinle von Frankfurt , Prof . l>r . Springer von
Bonn . Es wurde dabei auf 2 Bildhauer , 1 Maler , Architekten und
Kunstkritiker Rücksicht genommen , und , um die Unparteilichkeit in
jeder Hinsicht sicher zu stellen, bestimmt, daß die Preisrichter nicht aus
den Städten gmommen werden sollen , welche sich vorzugsweise an der
Ausstellung betheiligt haben, nämlich aus Berlin und München . Ein
Württemberger sollte nur in das Preisgericht berufen werden , wenn
einer der benannten Preisrichter so kurz vor dem Zusammentritt ver¬
hindert würde, daß ein anderer Nichtwürltemberger nicht mehr berufen
werden könnte .

— Homburg , 16. Apr . (Taunusbote .) Gestern Nachmittag fand
die gewöhnliche , in den April fallende Generalversammlung der hiesi¬
gen Kurhaus - Gesellschaft statt . ES wurde ein Komniissivns-
bericht über die seit dem vergangenen Jahr mit der Regierung gepflo¬
genen Verhandlungen , au« welchen schließlich der Vertrag vom 5. April
hervvrgegangen, verlesen . Nach lebhasten Diskussionen wurde der Ver¬
trag mit der protokollarisch niedergelegten Erklärung , daß man noth -
gedrungen sich füge, einstimmig angenommen.

— Oldenburg , 19. Apr . Der wirthschaftl . Verein für
Nordwestdeutschland hat sich einstimmig für eine Reform des
Tarifs im sreihändlerischen Sinn , ferner gegen Einführung des Pe¬
troleumzolls und für eine erhöhte Besteuerung des Tabaks , jedoch unter
Verminderung des Schutzes für inländischen Tabaksbau , sowie für
eine Reform der Zuckerbesteuerung ausgesprochen.

sil Berlin , 19. Apr. Nach dem Finalabschluß der hiesigen-
Stadtverwaltung für das Jahr 1867 beliefen sich die Ausgaben
der Gemeinde Berlin auf 4 Millionen 689,323 Thlr . Darunter be¬
fand sich ein Ertraordinarium im Betrag von 1 Mill . 218,487 Thlr .
Im Etat waren die Ausgaben auf 4 Mill . 585,240 Thlr angesetzt .
Dieselben haben also den Ansatz um etwa 100,000 Thlr . überschritten.
Der Betrag der Einnahmen stellte sich auf 5 Mill . 381,726 Thlr .
Hierunter befand sich aber ein meist aus Anleiheresten aufgekommcnes
Ertraordinarium von 1 Mill . 155,767 Thlr . Die Schulden der Stadt
beliefen sich zu Ende des Jahres 1867 auf 7 Mill . 935,712 Thlr .
Sie werden mehr als vollständig durch den Werth der Gasanstalten ,
der Rathhäuser , Schulhäuser und anderer Kommunalgebäude aus¬
gewogen.

— Prag , 20 . Apr. Nach zuverlässiger Mittheilung wird die
Eisenbahnlinie Pilsen - Budweis im Juli dem Verkehr übergeben
werden .

— Hermannstadt , 17. Apr . Vorgestern fand zwischen der
Großpolder Sachsengemeinde und oer Roder Numänen -
gemeinde wegen einer Hotterstrcitigkcit eine förmliche Schlacht mit Feuer¬
waffen statt. Mehrere Roder wurden verwundet ; einer blieb todt.

Am 14. April erplodirte der Dampfkessel der Spinnerei der
HH . Degnoi u . Co. zu Lille Die Wirkung war furchtbar : schwere
Eisentheile und Mauerbruchstücke wurden weit hinaus geschleudert und
da« Dach des Kesselhauses stürzte zusammen. Einige Minuten darauf
siel auch der etwa 20 Meter hohe Schornstein der Fabrik zusammen.
Von dem Heizer, welcher die Maschine bediente, ist keine Spur wieder-
gefundcn ; fünf Arbeiter sind auf der Stelle todt geblieben, ein sechster
gleich daraus gestorben , mehr als fünfzehn Personen sind mehr oder
minder schwer verwundet.

— England unterhält im Ganzen 248 Konsulate und Vize¬
konsulate ; davon komnien 38 auf die Türkei , 32 auf Südamerika , 24
Frankreich , 18 Spanien , 17 China , 15 Rußland , 15 Vereinigte Staa -
ttn , 13 Italien , 7 Japan , 4 Preußen , 3 Oesterreich , 4 auf das
übrige Deutschland, und der Rest auf andere Staaten . Von diesen
erhalten die Konsuln in China allein jährlich nahezu 17,OM L. , und
bie in Japan angefähr 6000 L . ohne die drum und dran hängenden
Kleinigkeiten .

k- Mannheim , 18 . Apr . Einen wesentlichen Beitrag zur älte¬
sten Landesgeschichte hat dieser Tage Prof . vr . Starck in Heidelberg"kd Sonderabdruck aus den Bonner Jahrb . der AlterthumsfreundeMi Rheinlande, 54 S . kl. Fol ., mit 4 Tafeln Abbildungen — veröf¬
fentlicht . Wir halten es für Ehrenpflicht, die Leser dieser Blatter aufdenselben aufmerksam zu machen.

Bekanntlich war Ladenburg seit Jahrhunderten der Sitz und die
Fundstätte keltischer , römischer und mittelalterlicher Alterthümer ; aber
wie diese nur zufällig und sporadisch gefunden wurden, fänden sie nur
gelegentliche Beschreibung, oder gingen in Sammlungen . und im Pri -
vatbefitz spurlos für die Wissenschaft verloren. Was noch im Original
oder in den Schriftwerken vom 17 . bis 19 . Jahrhundert übrig ist, ge¬
sammelt zu haben, ist das Verdienst des Hrn . Verf. , ein Verdienst, das
um so mehr anzuerkennen ist, als z. B . die Geschichte Ladenburgs von
einem tüchtigen fleißigen Philologen , dem sei. Prof . Schuch ,
kaum zwei oder drei Anticaglien aus Stadt und Umgebung erwähnt .
Die Aufforderung , welche der Verf. in so dringender Weise ergehen
läßt , man möge sich doch nicht an . zufälligen Funden begnügen , son¬
dern an den bekannten bedeutsamenStellen systematische Nachgrabungen
veranstalten , ist so sehr begründet , daß wir nicht zweifeln , es werde
dieselbe von Seiten des Staats oder in anderer Weise baldige Berück¬
sichtigung finden.

Was nun den speziellen Inhalt der Schrift betrifft , so beginnt sie
mit einer Beschreibung der kleinen jetzigen Stadt und Umgebung, mit
ihren Thürmen , Kirchen , dem Bischofsschloß . Auf die Aufzählung der
mittelalterlichen Namensformen folgt die Untersuchung der römischen
Unterlage der Stadt und der in ihr gemachten Funde . Die^ teihe be¬
ginnt mit dem Mainzer Denkstein von 303 , welcher in das Mann¬
heimer Antiquarium gelangt ist. Ob er in Ladenburg , ob bei Mainz
ausgegraben wurde, ist nicht klar erwiesen ; uns ist das Letztere wahr¬
scheinlicher. Die Forschungen Marquard Freher ' s , der zuerst in
dem llopockunum des Ausonius Ladcnburg erkannte, schließen sich hier
an, dann , nach langem Zwischenraum von 150 Jahren , Cullmann ' s
Beschreibung pfälzischer Denkmäler 1766 . Bedeutend sind die in glei¬
chem Jahr begonnenen Arbeiten der pfälzischen Akademie mit den Aus¬
grabungen bei Ladenburg, Schriesheim und den Beschreibungeniber Denk¬
mäler von Schöpflin , Häfelin , Lamey . Von Letzterm wie¬
der die Beschreibung eines Mithrasbildes im hiesigen Antiquarium .
Ob diese« das schon von Fr eh er , 1607 , erwähnte am Rathhaus¬
brunnen von Mannheim befindliche „ Isurabolium "

sei, kgrin nach dem
jetzigen Material der Forschung nicht mehr bewiesen werden. Die sog.
Bäder und Cvlumbarien bei Schriesheim und beim Rosenhos , deren
fast vergessene Ställen K. Christ wieder aufgespürl hat , sind richtig
als Villa und Weinkeller gedeutet.

Die Aufzählung der Werke Ladenburg' scher Lokalforschung von A n -
dreae , Kämmerer , Wundt , Widder , Friedrich , Fecht
und Schuch geben keine neue Ausbeute ; erst um 1830 beginnt mit
Crcuzer , Bähr , Rappenegger neue Forschung über die von
diesem , von Gem .-Ralh Günther , vr . Alt u . A . gemachten
Sammlungen , die iheils nach Heidelberg , theils nach Karlsruhe , theils
nach Mannheim kamen . Mone ' s Urgeschichte und Zeitschrift für
die Gesch. des Oberrheins haben auch über Laoenburg viel Licht ver¬
breitet. Die Funde aus dieser Zeit , ein Altar der Minerva
und Juno , des Merkur und Hercules, ferner ein Votivstcin des Ouin -
tius Ursus ( in Heidelberg) , ein in Karlsruhe befindlicher Grabstein
des Kricgszahlmeisters EulychaS — von Zell und Fröhner be¬
handelt —, ein Stein , dem Septimiu « Severus gewidmet, der zuerst
den Namen der Stadt als Otpls 8. enthält — verschieden gedeutet von
Creuzer , Fickler , Fröhner — , ein Merkur , ein von Bram¬
bach , Christ und dem Veif. verschieden gelesener Stein einend 8e -
cunckluus, die nach Karlsruhe kamen , ein Merkur , jetzt in Mannheim ;
die in diesen Blättern beschriebenen Inschriften — jetzt in Karlsruhe —,
welche zuerst den iuschristlichen Namen „Virsin llopollunvnses " er¬
gaben und ein Votivstein an den Oenius loci ( 0 . V. 8 . öl . — Civi¬
tatis Olpise 8eptimise kiemeleosis ) folgen sich nach einander mit
kleinern Fundstücken in der wissenschaftlichen Besprechung, die sich auch
Üher die hier so wichtige Bedeutung von Viens und Civitss erstreckt.
Die bildlichen Beigaben sind : 1 ) ein Situationsplan , 2) der Genius -
Widmungsstein und ein prächtiges Thongefäß , 3) die beiden Merkur¬
torso in Karlsruhe und Mannheim , ein Jupiterkopf und ein über ein
üngelhüm sprengender Reiter , das Bruchstück einer eine kleine Figur
am Kopf haltenden (weiblichen ?) Figur — sämmtlich hier —, und 4)
die erwähnten Inschriften ; dankenswerlhe Beigaben der verdienstvollen
Schrift ! Die jüngsten in diesen Blättern angedeuteten Funde konnten
natürlich in der Schrift noch keinen Raum finden ; sie mögen als Nach¬
trag zu derselben gelten.

/ ^ Karlsruhe , 17 . Apr. ( Grohh . VerwaltungS - Ger ichts -
h o f .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen fünf Fälle zur
Verhandlung , wovon der erste die Festsetzung des Staats b eitrags
zum Lehrergehalt der Gemeinde Schönenbach , die
drei folgenden den Antritt und den Erwerb des Ortsbürgerrechts
und die Zulassung zur Verehelichung , und der letzte das Hei -
nr a t h s r e ch t eines unehelichen Kindes betrafen. In dem ersten
Fall ergab sich nach der vorgeschriebenen zehnjährigen Durchschnitls -
berechnung der Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde , daß zur
Deckung des Mehrbetrags der letzter» eine Umlage von 147/g kr . er¬
forderlich wäre. Der Bczirksraih legte hiernach seinem Erkennlniß ein
Umlagenbedürfniß von rund 15 kr . zu Grund , wornach sich der
höchste Beitrag , den die Gemeinde zum Lehrergehalt zu leisten hat ,
aus den Betrag einer Umlage von 2 kr. auf das 100 fl . Steuerkapital
minderte . Dagegen ergriff der Fiskalkommissär in Volksschulsachen den
Rekurs und verlangte, daß der Beitrag der Gemeinde auf den Betrag
einer Umlage von 3 kr . erhöht und demzufolge der StaalSbeitrag ent¬
sprechend herabgesetzt werde . Diesem Begehren wurde durch das Er -
kenntnih des Großh . Verwaltungs -Gerichtshofs entsprochen. Nach 8
22 des hier noch maßgebenden Volksschulgesctzcs am 28 August 1835
soll nämlich, wenn zur Deckung des Mehrbetrags der Ausgaben über
die Einkünfte nach dem Gcmeindekalaster eine Umlage „ von we¬
nigstens 12 kr. bis ausschließlich 15 kr . " erfordert wird , der
höchste Beitrag der Gemeinde zum Lehrergehalt auf den Betrag einer
Umlage von 3 kr. ( statt der sonst die Regel bildenden 4 kr.) gemindert
werden. Jene Voraussetzung trifft aber hier zu , da die nach dem
Durchschnitt von 10 Jahren zu berechnende , zur Deckung der Mehr¬
ausgaben erforderliche Umlage nicht ganz den Betrag von 15 kr . er¬
reicht.

In einem der drei Bürgerrechtsfälle , in welchem es sich um
die Erwerbung des Ortsbürgerrechts durch Aufnahme handelte , sprach
der Gerichtshof den Grundsatz aus , daß von dem zur Bürgcrausnahme er -
orderlichcnVermögen nur das Einkaufsgeld in das Bürgerrecht , nicht auch

das Einkaufsgeld in den Bürgergenuß vorweg in Abzug zu bringen ist .
Zwar muß außer dem EinkanfSgeld in das Bürgerrecht auch das Dreifache
des zehnjährigen Durchschnittswerths der in der Gemeinde vorhande¬
nen Bürgernutzungen sogleich bei der Bürgeraufnahme bezahlt werden,
und nach einem natürlichen, in 8 28 B .R .G. ausdrücklich anerkannten
Grundsatz kann das Vermögen nur nach Abzug der Schulden in Be¬

tracht kommen. Allein aus dem Wortlaut des 8 30 B .R .G . in
Verbindung mit den landständischen Verhandlungen darüber vom
Jahr 1851 ergibt sich , daß gleichwohl das Einkaufsgeld in den
Bürgernutzen nicht abgerechnet werden darf. Nach dem Regie-
rungöentwurf sollte nämlich das Gegentheil stattfinden ; die Zweite
Kammer lehnte aber diese Bestimmung ab und beließ es bei der deS-
fallstgen Vorschrift des Gesetzes von 1831 , welches nur von dem Bürger -
Einkaufsgeld spricht , — indem sie von der Erwägung ausging , daß
der Aufzunehmendc sich durch den Einkauf in die Bürgernutzungen eine
jährliche Rente erwerbe und somit die Zahlung des Einkaufsgeldes
nicht als eine Schuld , sondern als nutzbringende Vermögensanlage
erscheine . Im Uebrigen boten die verhandeltenBürgerrechtsfälle nicht«
Bemerkenswerthes dar.

Im letzten Fall handelte es sich nicht um die Erwerbung , son¬
dern um die Anerkennung eines angebornen Bürgerrechts
und Heftmathsrechts . Die ledige Bürgerstochter Luise Ernst
von Varnhalt wurde unterwegs von Baden nach Steinbach von
einem Knaben entbunden. Sie fand die erste Hilfe in dem Armenhaus
zu Steinbach , wo das Kind auch in das Geburtsbuch eingetragen
wurde . Nachher brachte sie mit dem Kind ein paar Wochen bei ihrer
Mutter in Varnhalt zu . Nachdem sie ohne Abschied sich mit dem Kind
wieder entfernt hatte , suchte sie unter falschem Namen das letztere bei
einer Frauensperson in Krotzingen unterzubringen , indem sie zugleich
den in Baden befindlichen Bruder der Letztem als den Vater des Kin¬
des angab . Da die Frau nicht in der Lage war , sich des Kindes an¬
nehmen zu können , so übergab die Mutter dasselbe wieder unter fal¬
schem Namen einer Frau in Feldkirch zur Verpflegung , indem sie ihr
versprach, in zwei Tagen den Heimathschein für das Kind zu schicken.
Als dieser ausblieb , machte die Frau dem Bürgermeister die Anzeige
von dem Vorgang . Die eingezogenen Erkundigungen führten aus die
Spur der Mutter , und obwohl diese selbst seither an unbekannten
Orten abwesend ist , ergaben sich doch so zahlreiche und übereinstim¬
mende Anzeigen über die Identität des Kindes , daß die Gemeinde
Feldkirch auf dm Grund derselben gegen die Gemeinde Varn¬
halt eine Klage auf Anerkennung des Heimathsrcchis des Kindes er¬
hob und ein dem Klagbegehren entsprechendes Erkennlniß des Be¬
zirksraths Bühl erwirkte . Dieses Erkennlniß wurde bei der
heutigen Rekursverhandlung , bei welcher die Parteien durch die HH .
Anwälte Straus von hier und Ruch von Freiburg vertreten waren ,
bestätigt .

Hamburg , 17 . Apr. Das Hamburg-Neu- Dorker Post-Dampfschiff
„ Cimbria "

, Kapitän Haack , am 7 . d . M . von Neu - Park abge¬
gangen , ist nach einer ausgezeichnet schnellen Reise von 9 Tagen
7 Stunden heute früh in CoweS angekommen , und hat , nachdem
es daselbst die Verein. -Staaten -Post , sowie die für Southampton
und Hä vre bestimmten Passagiere gelandet , um 11 Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 88 Passagiere, 63 Briefsäcke, 500 Ton « Ladung .
Hamburg , 17. Apr . Das Hamburg-Neu-Horker Post -Dampfschiff

„ Borussia "
, Kapit . Franzen , am 4. d. M . von Neu - Uork abge¬

gangen , ist nach einer schnellen Reise von 11 Tagen 20 Stunden am
16 . d. M . , lO '/z Uhr Abends, in Co wes angekommen und hat,
nachdem es daselbst die Verein.- Staaten -Post, sowie die für South¬
ampton und Havre bestimmten Passagiere gelandet, um 1 Uhr
Freitag Morgen die Reise nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt 93 Passagiere, 10 Briefsäcke und 550 Tons
Ladung .

Nachschrift .
Telegramme .

Wien , 21 . Apr. Wie verlautet , wird der Referent des
Subkomitee's , Abg. Skene , unter Ablehnung der Regie¬
rungsvorlage (wie bereits gemeldet ) ein neues Projekt zur
Unifikation der Staatsschuld beantragen , wonach
die gesammten Staatsschulden , mit Ausnahme der un¬
verzinslichen Spielpapiere, in eine 4prozentige Rentenschuld
umgewandelt werden sollen.

Wie die Morgenblälter melden , ivürde am bessarabischen
Ufer des Pruth die Bequartierung eines regulären Kaval¬
leriekorps von 40,000 Mann nebst Kosacken vorbereitet .

ch Florenz , 20. Apr., Abds . Prinz Napo le ou ist in
Genua eingctroffcn und sollte noch heule Abend von da nachTurin abreisen . Der Kronprinz von Preußen ist in
Turin angekommen und wurde daselbst vom König empfangen .

ch Paris , 21 . Apr. Die Rundschau des „Moniteurs"
konstatirt, daß am 23 . März die brasilianischen Truppen
noch nichts gegen die Hauptstadt von Paraguay unter¬
nommen hatten ; sie befanden sich damals noch in einer ab¬
wartenden und beobachtendenStellung. — Der kaiserliche
Prinz ist gestern Abend wieder hieher zurückgekehrt.

Der „Constitutionnel" widerlegt die Gerüchte von der Ab¬
sendung einer französischen Notsnach Berlin , ebenso
wie die über eine Unterhaltung des Marquis v. Moustier mit
dem dänischen Kriegöminister kursirenden Nachrichten.

Frankfurt , 21. Apr ., 2Ubr32 Mim Nachm . Oesterr . Kreditaklien
186Vr, > Staatsbahn -Aktien 256 /̂» , National M/, , Steuerfreie 49V,c ,I660r Loose 69" /, «, Oesterr. Valuta 101 ' /r , 4prvz . dad. Loose 97 , Ame¬
rikaner 75Vr . Gold 138Vs , IUVs -

— Neu - York , 18. Apr. Gold 1M/s , Wechsel6proz . 1882r
Bonds lll ' /s , 6proz. 1885r Bonds 109 °^ , Baumwolle 31 Cents, Pe -
troleum 26 Eenls .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen . -

20 . April . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 - 4,43 " ' Meter,
ft- 9,0 S .W. aanz bew trüb, regnerischMittags 2 „ ., 4,70 " ' -i- 11,5 > . SirichregcnNachts 9 . . 6.30 '" -ft 9 .5 ' " . kühl

VerantwortlicherRedakteur :
Or . I . Hcrm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 23. Apr. 2 . Quartal . 53 . Abonnements¬

vorstellung. Der Troubadour, Oper in 4 Akten , von
Verdi. „ Leonore" — Fräul . Hassa aus Wien als Gast.
Anfang '/s7 Uhr. Ende 9 Uhr.



Gesuch

von

-Adolph Mößner^
Marktplatz Nr . 24 ,

Achern,
- Großherzogthum Baden .

Unter obiger Firma empfehle verschiedene Parfüme¬
rie- und Toilette-Artikel, „ eigene Fabrikate " , mit
Garantie für vollkommenste Reinheit und Güte bei
billigen Preisen .

L « rs « FH ^ rrssrr - rs ,

echt chinesisches ,
Rafir - und Zahnpulver , verschiedene

Sorten in Schachteln mit Stanioleinlage .
Pomade .

Echte Sorsdorfer Aepfel - Pomade ,
Odivkt- uuä kg -tankin -koinnäe ,

Haar -Oele , vorzüglicher Qualität ,
Räucheresfiq,

als Lustreintgüng in Krankenzimmern sehr zu
empfehlen.

Milcherspiritus
u . s. w .

Hauptsächlich mache aber aufmerksam auf :

L « r« (Kölnisch Wasser
einfach und doppelt)

mit dem feinsten, angenehmsten Parfüm ;
ebenso Riechpulver in eleganten Cou -

vertes ._ Z .k.375 .
Z .k.123 . Heidelberg . Zur

- Haushaltsführung und Erziehung
von fünf Kindern , von denen das Weste zwölf Jahre
alt ist, wird eine gebildete , nicht zu junge Dame ge¬
sucht von

vr . G . Bücking.
_ Apotheker in Heidelberg.

WL^LehrliNksttesüch
Z .k.287. In ein Tabaksgeschäft eu gro « i» Mann¬

heim wird ein Lehrling, mosaischerKonfession, gesucht .
Frankirle Offerten unter b . k . besorgt die Expedition
dieses Blattes ._
LElLrRt > » K !88T « LlS .
llommwsions - unä L8 « n>urge8cdLlt in Usnvkvim
» ünsckt einen gedilselen , jungen älsnn « Is helir -
ling » nkrunednien . Vem8eiben uSre « Ue Kelexen -
Neit geboten , sieb eine tiiedlige , l̂ ukmSnlli8cde
-lusbiläunx ru verscdsllen .

Xnkrsgen üderinittell sie kxpe <iition äieses kiat -
tes unter k. 6 ._ _

Zk .321 . Mannheim . Ein
AM » junger Mann (Jsraelite ) , welcher
im Manufakturen -Geschäfte schon gearbeitet hat und
tüchtiger Verkäufer ist, wird zum baldigen oder soforti¬
gen Eintritt zu engagiren gesucht bei

_ I . L . Laemle in Mannheim .

Stellegefuch.
nerei-Techniker mit tüchtigen kaufmännischen Kennt¬
nissen , der in Kartoffel- , Getreide- und Melasse- Bren¬
nereien verschiedener Länder langjährige , praktische und
theoretische Erfahrungen gesammelt , durch 5 Jahre
einer größeren renommirten Preßhefen - und Spirilus -
fabrik in Böhmen vorgestandcn , in Preußen und
Bayern mit guten Erfolgen Preßhesenfabriken einge¬
richtet und geführt hat , sucht eine ähnliche Stellung ,
fei es als selbständiger Leiter , Brennerei -Verwalter oder
auf dem Comptoir irgend einer größeren Brennerei
oder derartigen Fabrik . Auch ist derselbe gern erbötig,
für neu zu gründende Unternehmungen , oder einzu¬
führende Verbesserungen und Einrichtungen die Lei¬
tung auf kürzere Zeitdauer zu übernehmen.

Die besten Referenzen stehen zu Diensten. Gefäll.
Franko -Offerten unter V. 467 befördertH. Eagler 'S
Aauouceu - Bureau in Leipzig._ _

besuch eines Genernl -
Z . k.277 . Ei » älteres Rheder -

? k >NeNTe >I . Haus in Havre sucht einen
thätiaen , bereits eomessiouirten Generalagenten im
Großherzogthum Bade « zur Vermittelung der En¬
gagements von Auswanderern nach Amerika . Fran -
tirte Offerten unter 8 . 8 . besorgt die Expedition dieses
Blattes .

Z .k.373. In eine Cigarrenfabrik wird zum sofor¬
tigen Eintritt ein Comptoirist gesucht , der Buchführung
und Korrespondenz selbständig , besonders aber zuver¬
lässig zu besorgen weiß, in welchem Falle gutes Salair
und freundliche Behandlung zugesichert wird.

Gefällige Offerten unter Vir. 999 erbittet man franco
an die Expedition dieses Blattes unter Anschluß von
Zeugniß -Copien einzureichen.

Gasthaus ,
ein sehr frequente« , in einer

I bedeutenden Fabrikstadt Ba¬
idens , in bester Lage , einen
I laufenden Brunnen in der

Küche , mit großem schönem
Saalgebäude , Stallung , Hosraum , Alles eines bildend,
nebst anliegendem Garten , ist wegen Geschästsverände-

rung mit oder ohne Inventar unter sehr vortheilhaften
Bedmgungen sogleich zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes . Z k.370.

- Er » .

u . s. w . nach vorzüglichem Systeme. Z .k.62.
Maschinenfabrik I . H. Reinhardt m Mannheim .

Apothekenverkaus.
Z .k. 310. In einer an der Bahn g-lege-

neu Stadt der bayerischen Rheinpfalz üst eine
Apotheke unter sehr günstigen Bedingungen sogleich zu
»» kaufen. Näheres durch Or . Borwerk i» Speyer .

Z.i.30. Hamburg - Amerikanis che Packet fahrt - Actien - iNeseÜschast.

Directe Post -Dampfschtfffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Southampton anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

« llemannia , Mittwoch, 22 . April z » k Hammonia , Mittwoch, 13. Rai rA
Eimbria , do. 29 . April la- » Borussia , ^ Sonnabend , 1k . Mai IZ
Bavaria » Sonnabend , 2. Mai ( Z I Holsatia , Mittwoch, 20 . Rai i »

Saronia , Mittwoch, « . Mai I Germania , do. 27 . Mai
Wrstphalia ( im Bau ) ,

Die mit ^ bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an . "MI

Passagepreiser Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . 18lb , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr . 100 ,
Zwischendeck Pr . Crt . Thlr . SO .

Fracht Pfd . St . 2. — pr . 40 Hamb . Kubikfuß mit 14 V» Primage , für ord . Güter nach Uebereinkunft.
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4t Sgr . Briefe zu bezeichnen „ per Hamburger Dampfschiff" .

Näheres bei dem Schiffsmakler Äugtest Botten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten Walther Lf v . Reckow , Mich . Wirsching ,
Rab us Sf Stoll und I M . Bielefeld in Mannheim ._

Aelgische Gesellschaft der vmimgte» Reuwer.
(Uebcrlebens - , Spar - L Ausstattungs- Verein.)

Wir haben die Ehre, unfern resp . Subscribenten auzuzeigen, daß wir unsere

Oeneral -^ AeQtllr kür i8ü6äeut86liIaL (1
dem Herrn LattH -LoHSlrlASr in ML nritl Sim übettragen haben.

Die Bureaur derselben sind von heute an in Lit. 0 6 Nr . 6 (HeidelbergerstraßeNr . 32) in Mannheim ,
und ist nunmehr Alles, was unsere süddeutschen Geschäfte betrifft, dahin zu adressiren.

Lrüasbl , 1 . April 1868.
vis Vsrvsltruas üsr SsssUsvüstt «ior vsrsiQlKtsrr Lsutusr .

Indem wir uns auf vorstehende Anzeige beziehen , empfehlen wir unsere Dienste zu neuen Aufnahmen
und sind zu allen darauf bezüglichenErklärungen gerne bereit.

ILnruattslua , April 1868.
vis SsLsra1 -A.ssutur kür SüclüsutsoülLutt ttsr dslsissüsu Ssssllssüstt Lsr

vsrsinistsu Ssutusr .
Der General - Bevollmächtigte :

LsLn -Lövsivssr .
Thätige Agenten werden noch engagirt . Z -k.105.

Biente
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder .

Sofortige Linderung
Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen .

Herr « Loklvr , Brnchbandfabrikant zu 8t . L, « « »8 (Ober - Elsaß ) , wird anzutreffen sein zu HVvtsae » -

kuli -s de» 23 . April im „
Gasttzoszur Stadt Wien " zum Engel " und zu Utrassdurß den und 25 . April im

Z.k.262.

Z .k.381. Nyeinsttden.
Rheinfoolba- undGafthof zurKrone,

Eröffnung am 1 . Wai.
Prospeklns werden gratis und franco zugesandt. Der Eigenthümer :

Z .i.990.
1ll66 .

Import -Handlung
von

Vebr. praechter ^ Cie.
Heidelberg.

Durch persönlich in China eingeleitete Handelsver¬
bindungen und direkte« Bezug von dorten sind wir
in der Lage , Thee zu den in unserm PreiSverzeichnrß
angegebenenPreisen in reiner Waare liefern zu können.

Preis -Eonrante werden franco , Probe » von min -

destens 1 Pfund dagegen per Nachnahme versandt.
Z .g .308. Mannheim .

Hausoersteigerung.
In Folge richterlicherVerfügung

wird das dem Bierbrauer Johann
Baptist Russe rt dahier eigen-

thümlich gehörige, dahier im Stadlquadrat Litera 1 . 5 .
Nr . 16 in der Koehornstraße Sir. 36 gelegene Gebäude
nebst Zubehör am

Montag den 25 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Ralhhause dahier öffentlich zu Eigenthum
versteigert werden , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis von . . . . . . 14,000 fl.
oder mehr erreicht wird.

Da « Gebäude ist dreistöckig, hat einen dreistöckigen
Flügel mit gewölbtem Keller , ein zweistöckiges Brau¬
haus mit gewölbtem Keller, einen zweistöckigen Seiten¬
bau und einen Kühlschiffschoppen .

Die Baulichkeiten sind in gutem Zustande und ent¬
halten mit Hofraum 24 Ruthen 85 Schuh Flächen¬
raum .

Die Steigerungsbedingungen
bei mir eingesehen werden.

Mannheim , den 20. April 1863.
' Notar Issel .

können zu jeder Zeit

Z . k.379. Nr . 250 . Waldkirch / ( Holzver -
steigerung .) Aus dem Domänenwalddistrikt Ka¬
stellwald nächst Waldkirch versteigern wir mit halbjäh¬
riger Borgfrist das nachstehende , in den Durchforstungs¬
schlägen und von Windstillen rc. aufbereitcle Holz am

Donnerstag den 30 . d. M .,
Vormittags 11 llhr ,

im Badwirthshause zur Arch dahier :
4 eichene, 4 erlcne , 2 aspene Nutzholzstämme, 1 tan -

nener Sägstamm , 22 tannene , 16 forlene Sägkldtze
und 103 tannene Bauholzstämme

14 Klftr . buchenes, 7 Klslr . tannenes , 15 Klftr . for-
lenes , 4 Klftr . eichenes , erlenes und kirschbaumenes
Scheitholz, 60 Klstr . buchenes , 10 Klftr . tannenes , 10
Klftr . forlenes und 8 Klftr . gemischtes Prügelholz ,
Vr Klftr . eichenes Klotzhol ; '

, 3125 buchene , 400 lan -
nene und 210 gemischte Wellen.

Waldkirch, den 19. April 1868.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ Krutina ._
Z .k.367. Nr . 288 . Wilferdingen . ( Holz -

verstcigerung .) Aus den hiesigen Domänenwal¬
dungen werden auf Borgfrist bis Martini d . I . ver¬
steigert,

Montag den 4. Mai d. I .,
im Distrikt „ Buchwald ' :

1 Klftr . eichene und 18 Klftr . forlene L-cheiter ,
4 Klftr . forlene Prügel und 425 forlene Wellen.

Dienstag den 5 . Mai d. I . ,

im Distrikt „Steinig " und „Rappenbusch " :
27 forlene L-ägklötze, 2 Klftr . buchene Scheiter, 13

Klftr . forlene Scheiter , 6 V, Klftr . Prügel , 850 ge¬
mischte und 950 forlene Wellen.

Mittwoch den 6 . Mai d . I .,
im Distrikt „Herrmannsgrnnd "

,
Forleiiholz : 4 Baustämme , 11 Sägkldtze, 7 '/? Klftr .

Pfahlholz , 40 Klftr . Scheiter , 4 Klftr . Prügel , 750
Wellen.

Zusammenkunft ist am ersten Tag im Wachholder-
bnsch , am zweiten im Steinig nächst der Schasbrücke ,
am dritten im Herrmannsgrund bei Obermutschelbach,
jeweils Morgens 8 Uhr.

Wilferdingen , den 20 . April 1868.
Großh . bad . Bezirkösorstei .

Heben st reit .

Z.k.377. Nr . IE . Freiburg. (Bekannt
machung . ) In Sachen der Ehefrau des Sonnen -
wirths Philipp Frey , Karolina , geb Ernst , in
Kirchzarten, Kl ., gegen ihren Ehemann -' Bekl., Ver-
mögensabfonderung betr. , wurde die Klägerin durch
diesseitiges Urtheil vom Heutigen berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem des beklagten Ehemannes abzu-
sondern ; was zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird .

Freiburg , dm 6. April 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Zivilkammer .

Hildebrandt .
v. Jagemann .

Z .k.351. R .Nr . 1941 . Civ.-Kammer . Walds -
Hut . (Bekanntmachung .) In Sack ^pder Adel¬
heid , geb. Stoll , Ehefrau des Löwenwlkhs Ludwig
Gallmann vonRüttebof , Vermdgensabsonderung
betr ., wurde durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusvndcrn.

' Dies wird zur Kennt¬
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Waldshut , den 11 . April 1868.
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
Amann .

Z k.350. R .Nr . 1942 . Civ. -Kammer . Walds -
Hut . (Bekanntmachung .) In Sachen der Ehe¬
frau des Josef Mülhaupt von Reckingen, Sophie ,
geb. Mülhaupt , gegenihren Ehemann , Vermögens¬
absonderung betr . , wurde durch Urtheil vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird
zur Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt gemacht.

Waldshut , den 11. April 1868.
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
Amann .

Z .k.378. Nr . 646. Offenburg . ( Vorla¬
dung . ) In Anklagesachen gegen Ferdinand Gabel¬
mann von Lahr wegen Ungehorsams bezüglich der
Erfüllung der Wehrpflicht wird Hauptverhandlung in
öffentlicherGerichtssitzung auf

Montag den 11 . Mai , Vorm 9 Uhr ,
anberaumt , und hiezu der abwesende Angeklagte mit
dem Anfügen öffentlich vorgeladen , daß im Falle sei¬
nes Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebnisse der
Untersuchung gefällt würde.

Offenburg , den 17. April 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende :
v . Rotteck .

Schröder .
Z .g.305 . Nr . 4122 . Säckingen . ( Auffor¬

derung .) Der 40 Jahre alte Wittwer Peter Gott¬
stein von Herriscliried-Stehle ist der in der Nacht des
12 . Januar d I . im Affekt verübten Körperverletzung
des Ferdinand Ucker in Hotlingen angeschuldigt, und
wird, da er sich flüchtig gemachthat , hiermit aufgefor¬
dert, sich

binnen 14 Tagen
bei uns zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt werden.

Säckingen, den 18. April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Baumstark . »

Z .g .301 . Nr . 3526 . Lörrach . ( Fahndung .)
I . U. S .

gegen
Füsilier Gottfried Wildpreth vom
5. Linien-Jnsanterieregiment , gebürtig
von Wyhlcn,

wegen Desertion.
Rubrikat , welcher vom 5 . bi« 6 . d . M . Urlaub hatte,

ist nach Ablaub desselben nicht in seine Garnison zu¬
rückgekehrt . Wir bitten , auf denselben zu fahnden,
ihn im Betretungsfall zu verhaften und anher abzu¬
liefern.

Lörrach , den 16. April 1868.
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Preen .

Frankfurt , 20 . Apr. Staatspapiere .

Preuß . 5o/„ Obligation .
4 '/ -°/° °o . b. Roths.
4"/« do . do .
3' /-°/ ° Staatösch.

Franks. 3>/»°/a Obligation
Nassau 4V-°/oObl. b.Rothsch .

4°/ , do .
„ 3 -/// « do.

Krheff . 4°/oObl .Rthlr . ü105
Bayern 50/gObligativu. b . R.

4V-
°/o iMhrig .

4V-°/ ° VrMng „
4°. , Ijährig
4°/o ^ jährig .
4°/« Ablös. -si . „
3 ( z * do. „

Sachs». b°„Obl .b.Rths . ä105
Wrtbg. ^ //, » Obl . b. Roths.

. !4°/o d« .

. '3 '/ ? /.. do.
Baden .4'/? /,, Obllgatwn

.
>4°/q do.

„ 3' /-«/ « do . v. 1342
G. Hejf . 4 »/j> Obligation

3 ' / do.
Oldnb . 4°/o Obligationen
Brschw . 3 V,^/>Obt .d .R . ä 105

95' /« P -

81 P .
M . P .
M/ „ b .G.
81 ' . » G .
88 ' /r P .
101G .
92V. G.
93V. P .
88 P .
88 P .
88V. P -
82 P .

86V« G.
82 ' . P .
93'/§ G.
86' /« P .
82 P .
89V, P .
33V- G.
92 G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld .

Belgien
Italien

Schwz.

N.-Am.

4°/oO.Fr . L28kr.b.R .
4°,/,do . ä10ü kr. b . R .
5°/g Met . i. S . b. R .
5V'

„ do . 1852 i. Lst .
5° z, do . 1359 „ .
5°, ° do . 1864 . .
5°/ , Met . v. 1865 V,
5«/° Nat .-A. 1854
5°/o Mct.-Obligat .
5Vo do. 1852E . b . R.
50/g do. struerft. 66
4 '/ - V, Met .-Obligat .
5°/„ Obl. inL . Lfl. 12
4' /r °/oOb. i. R . L105
4V-«/oVfdb . i.RM05
4' -VoO . i.Fr . L28kr.
5V'

n Lomb. i. S . b. R.
5»/,Veuet . C. b. R . V,
4 '/2°/vO . i. R . L105
4' /-°/« do. i. L. L12ft .
4V// »Psbf.i.R . L105
4" ,«/oEL .i.Fr . L28
4V -"/j>Bern . Std .-O.
4V,p do.
5°/oGj . St .-O .Fr .28
6»/° St . i. D . r . 1881
6V« do . r. 1882

79 '/ - P -
"

79V « G.

62'
« G.

62V« G.
60 G.

53 P .
47V , G.

49- « bez.
42 -/ . G .
82 ' ,, G .
97' /. P .
8l ' /- P .
101 '/» G.
74 " . G.
69V. P .
84 - « G.
81V, P .
83' /, P .
101V. G .
96V« P .
89V, G.
100' /« G .
77' /« P .
75" , bez .

Diverse Avien , Eisenbahn -Aktie« nab Prioritäten .

30/a Frankfurter Bank 123 -/ . G .
3'7a Oesterr. Bank-Aktien 705 E .
5°/ , . Cred.A. i. O . W . 187bez .
5" /, Pfdbr . d . österr . Ered .-A. 86-/« G.
3°/, Bayer . Bank ä fl. 500 —
4V,Psandbr . d. bayr . Hyp.-B. 40 -/« P .
50/a Württemb . Pfänder . b.R . I —
4«/a Darmst. B .-A. ä fl. 250 !223' / , G .
4°/, Mitteld . Er .-A. ä 100 Th. 94 G .
4V, Luremb. Bank- Aktien - —
Rhein-Nahe-Babn Thlr . 200 ! —
Tammsbahn -Akiien ä fl. 250 333'/ , G .

4 '/,Vo Bayr .Ostbahn-Aktien
40/a Heff. Ludwigsbahn
30/a Oester .St .-Etsnb.-Prior .
3«/aOest.Süd .St .u.Lom .EB .
3°/oLiv. E.D. LD . Fr. ä28kr .
50/,To«c. Eentt .-Eifb.-Prior .
4°/aTbüring . E . -St .A. 40°/a
4' /, °/» Rhein-Naheb.Pr .-Od.
3«/ » Deutsch .PHS»il 20°/ , .
Franks. VereinS -Kasfe
bVoElifabethbahn-Prior . V,
5V-l, do. nmeste Emiff. „

3' /, °/aFrankf .-Han .-Eisnb.-A. 111' / . G. 5V̂ 8öh.W.-B.P .i.S .b.R
4V,o/vFrankj.-Han. Prior .-O . 93 G
4"/,Pfandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk. l —
5" aOesterr. StaatS -Eisenb .-A. 257V,bcz.
5°/aElifab.-B . fl. 200 pr .St .-/« 118 G.
5"/ , Siebenb . E . B. steuerfr.V, I —
5V° Bdhm .-Westb .-Akt. fl. 2M ! —
4"/ , Ludwh.-Berb. Eisenbahn 149 '/ , P .
4°/, Steustadt-Dürkheimer ! —
4'/,o/,Pflz .Marbahn b.Roths. 105'/, G.

50/a Siebenbürger E. -B .-Pr .
5°/aGalz. EarlLdwb.Vr .O . V,
5°/ °Fr .Jos .Pr .-Obl . steuerfr.
5VaSchweiz .C.P .b.R . ä 28kr .
4' ',o/aHeff . Ludwigsb.-Prior .
4' /,0/aLudwh.»Bcrd .Pr .-Obl.
40/,

'
4«/aSüdd

'
.Bnk.-A. 40°/»Einz.

4VoPsälz .Nrdb.-A. 25°/vEz.

121 G.
132 '/, P .
51V. P .
42 '/. G .
28 '/, P .
41V. P .

96-/. G .
72V, G.
70V. G.
72 G .
70 '/« G.

73V« P .
103' /« G .
94V- P .
97-/ . P .
87-/. P .
243' /, P .

Alllrhrus -Lvosk.
3' /,VaPreuß .Pr .-A. -
Kurh . 40Thlr .L.b.R . 55 '/, P .
Staff . 25 -fl.-L . b. R . 35V » P -
30/aSt .Hmd. vU866 —
4'V . Bayr. Präm.-A. 98V, P .
4°/a Bad. b . Rothsch. 97'/» P -
Bad. 35 -fl .-Loose 50V« P .
Gr .H«ss. 50fl.L. b .R . 144-/. G.

„ 25fl. „ . „ 38G .
Ansb.- Gunzenh . L. 12' ', G .
Oest/250fl.b .R .1839 142 ' /, Ä.

^ 250fl . . 1854 64 P .
. 100fl.PrL .t858 131bz .G.
, 500fl. v.1860V, 70bez
, 100fl . v. 1864 84 ' /, P .

Schweb. Rthlr . 10 L. 10V« P .
Sard . 36-Ar^L. b.St. ! —
Mail . 45 -Fr .-L. bM . l —

Wechsel -Kurse .
Amsterdam t.S . 100V« G-
Antwerpen 95 B.
Augsburg 99V. G.
Berlin 105 B.
Bremen 98 B.
Brüssel 95 B.
CSln 105 B.
Hamburg
Leipzig

' 88-/« bez
105B .

Lvtldon 119V « B.
Mailand —

München 99-/. G .
Paris 95 B.

. 60 ä 90 T. —
Men k.S . 101V« G-
DiSconto . . . 3 »/aG .

G - ld nutz SUber .
Preiiß ^kaffsch. fl.
Preuß . Frd'or. .
Pistolen ,

„ doppelte .
Holl.10-ft.-St . .
Rand -Ducat . ,
20-Frsnkenst. ,
Engl. Sovcr . „
Ruff. Jmper . .
Gold »r .Zollptd . »
Lltedsterr.20r . ,
Rand-20r . „
HH.Silb ^ zp» . ,
Doll, in Gold .

, 144 -/, -45
957 -58
949 -51
950 -52
954 -56
537 -39
930 -31

1155 -59
950 -52

228 -29

Druck und Verlag der S . Braun ' schen Hofbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage.)
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